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„Berufswahl“ 
 
 
Was sollte man bedenken und überlegen? 
 
 
 
Bei der Entscheidung für einen Beruf oder einen Berufsweg gilt es verschiedene Interessen 
gegeneinander abzuwägen. Die folgenden Fragen können als kleine Hilfestellung dienen: 
 
 
   Wo liegen meine Interessen und Fähigkeiten? 
 

-   Kreativität    -   rechnerische Begabung 
-   Kontaktfähigkeit   -   Ausdrucksfähigkeit 
-   handwerkliches Geschick 

 
 
   Wo möchte ich arbeiten? 
 
  -   im Freien    -   in der Werkstatt 
  -   im Büro    -   bei Kundinnen und Kunden 
  -   im Labor    -   im Verkaufsraum 
 
 
   Womit möchte ich arbeiten? 
 
  -   Menschen    -   Tiere und/oder Pflanzen 
  -   Elektrotechnik, Elektronik  -   Computer, Medien 
  -   Holz, Metall, Textilien  -   chemische Stoffe 
  -   technische Geräte   -   Maschinen, Werkzeue 
  -   Pläne, Entwürfe   -   Regelungen, Gesetze, Vorschriften 

 
 
 Welche Tätigkeiten möchte ich ausüben? 
 
-   kaufen, verkaufen, beraten, bedienen 
-   behandeln, pflegen, erziehen, unterrichten 
-   gestalten, entwerfen, zeichnen 
-   Maschinen steuern bzw. bedienen 
-   Computer bedienen, programmieren 
-   körperliche Kraft oder handwerkliches Geschick einsetzen 
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 Welche Voraussetzungen brauche ich für diesen Beruf? 
 
-   Schulabschlüsse   -   besondere Eignungen und Fähigkeiten 
 
 
 Welche Ausbildung möchte ich durchlaufen? 
 
-   betriebliche/duale Ausbildung -   schulische Ausbildung 
-   Studium    -   Bachelor & Master 
 
 
 Wie geht es nach der Ausbildung weiter? 
 
-   habe ich Aufstiegschancen? 
-   gibt es Weiterbildungsmöglichkeiten? 
-   kann man sich selbständig machen? 
 
 
 Was verdiene ich? 
 
-   während der Ausbildung  -   als Anfangsgehalt 
-   nach 5 Jahren? 
 
 
 Welches Unternehmen entspricht meinen Vorstellungen? 
 
-   ein kleines Unternehmen oder ein Handwerksbetrieb mit bis zu 10 Beschäftigten 
-   ein Unternehmen aus dem Mittelstand mit bis zu 250 MitarbeiterInnen 
-   ein Konzern oder Großunternehmen 
 
 
 Wie sind die Arbeitszeiten? 
 
-   Schichtarbeit   -   Wochenenddienst 
-   flexible/variableArbeitszeit -   vorgeschriebene Arbeitszeiten 

 
 
Die Antworten auf all diese Fragen kann man auswerten lassen und so einen „maßgeschneiderten 
Berufemix“ zugeordnet bekommen. 
 
Das geht über die PC-Programme in den Berufsinformationszentren, BIZ, der Agentur für 
Arbeit, das geht aber auch zu Hause am eigenen PC, zum Beispiel auf 
 
 

www.berufetest.de       www.berufswahl.de  
www.dgb-jugend-nrw.de      www.machs-richtig.de  
www.surfcheck.de  

 
 

© zusammengestellt von Monika Himmelberg, „Tipps mit Pfiff“, siehe auch www.tipps-mit-pfiff.de       

mit Auszügen aus dem Taschenkalender „Mädchenmerker“, Ausgabe 2005/2006 der Regionalstelle Frau & Beruf 


